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Naßhan fordert Trotzreaktion
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zu einem Verfolger-
duell zwischen dem Tabellendritten
TSV Eppstein und dem Zweiten DJK
Schwarz-Weiss Frankenthal kommt
es am Sonntag um 15 Uhr in der Fuß-
ball-B-Klasse Rhein-Pfalz Nord. Bei-
de Kontrahenten unseres Spiels des
Tages sind nicht optimal aus der
Winterpause gekommen.

Beim TSV Eppstein lässt sich fast von
einem Fehlstart sprechen. Denn nach
dem Nachholspiel in Freinsheim, das
1:1 endete, verloren die Eppsteiner
zum offiziellen Wiederauftakt in der
B-Klasse am Sonntag völlig überra-
schend 2:3 beim Drittletzten SV Wei-
senheim II. Es war erst der zweite Sieg
des SV. TSV-Coach Uwe Naßhan ha-
dert noch immer mit der Niederlage.
„So etwas kann ich nicht einfach ab-
schütteln“, erklärt Naßhan. Er ver-
weist auch noch auf das letzte Spiel
vor der Winterpause bei der TSG Ei-
senberg II, das 5:5 endete. „Wir haben
in kürzester Zeit unsere hervorragen-
de Ausgangsposition verspielt.“

Dabei habe er sein Team vor dem
Spiel in Weisenheim noch gewarnt,
die Partie ja nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen. Doch die Worte
des Trainers waren an diesem stürmi-
schen Tag sprichwörtlich gegen den
Wind gesprochen. Neun Gegentore in
drei Spielen sind für Uwe Naßhan ein-

SPIEL DES TAGES: B-Klasse-Dritter TSV Eppstein empfängt nach Auftaktniederlage den Zweiten DJK Schwarz-Weiss Frankenthal

deutig zu viele. Wer ihn kennt, weiß,
dass er auf eine kompakte Abwehr
großen Wert legt.

Und auf den starken Wind will Uwe
Naßhan die Niederlage in Weisen-
heim nicht schieben: „Die Bedingun-
gen waren für beide Mannschaften
gleich. Das war von meiner Mann-
schaft einfach ein Rückfall in alte Zei-
ten, die ich überwunden glaubte.“

Doch auf dem Platz habe dem Team
alles gefehlt, was er sich von seinen
Spielern wünscht.

Dass der TSV Eppstein gegen die
DJK Schwarz-Weiss Frankenthal mit
der gleichen Einstellung spielt, glaubt
Naßhan indes nicht. Die Gäste werde
man nicht unterschätzen. „Ich fordere
aber eine Trotzreaktion. Wenn wir
nur 50 Prozent mehr Leistung brin-

gen als in Weisenheim, dann reicht
das nicht. Denn dann sind wir erst bei
50 Prozent.“

Die Eppsteiner stehen in der Tat un-
ter Zugzwang. Denn verlieren sie das
Spiel gegen den Tabellenzweiten,
kann man beim TSV die Saison lang-
sam ausklingen lassen. 35 Punkte ha-
ben die Gastgeber aktuell auf dem
Konto. Schwarz-Weiss hat zwar nur

einen Zähler mehr, hat aber bislang
zwei Spiele weniger ausgetragen. Und
Eintracht Lambsheim steht mit 39
Punkten an der Tabellenspitze. Doch
Naßhan glaubt, dass auch die Gäste
unter Druck stehen. Diese wollten ge-
nau wie die Eintracht unbedingt auf-
steigen. Bei Eppstein habe das nicht
auf der Agenda gestanden. Aber jetzt,
wo der TSV so gut dabei ist ...

DJK-Trainer Wissam Abdul-Ghani
nimmt den Druck von seiner Mann-
schaft: „Wir haben noch alles selbst in
der Hand. Ich habe meinen Jungs aber
gesagt, dass wir uns jetzt nicht auf die
beiden Spiele verlassen dürfen, die
wir im Rückstand sind. Wir wollen
am Sonntag in Eppstein gewinnen.“
Dafür müsste seine Mannschaft je-
doch – anders als bei der jüngsten
Niederlage gegen Lambsheim – ihre
Chancen nutzen. Eppstein stehe noch
etwas mehr unter Zugzwang, findet
Abdul-Ghani. „Es wird in dieser Liga
in dieser Saison aber keinen Durch-
marsch geben“, glaubt er.

Dass Stammtorwart Oguzhan Ak-
kus durch die Rote Karte kurz nach
dem Abpfiff der Partie gegen Lambs-
heim gesperrt ist, bereitet dem Trai-
ner weniger Kopfschmerzen. „Marc
Riebel hat in der zweiten Mannschaft
sehr gute Leistungen gezeigt.“ Der
Trainer hofft, dass Mohamed El Had-
dadi und Selim Teber einsatzbereit
sind. Die erfahrenen Akteure könnten
Ruhe und Struktur ins Spiel bringen.

Fußball
BezirksligaVorderpfalz, 20.Spieltag: VfRFranken-
thal - ASV Maxdorf (So, 15)
A-Klasse Rhein-Pfalz: MTSV Beindersheim - TuS
Dirmstein, SG Maudach - ASV Heßheim,VfR Friesenheim -
SCBobenheim-Roxheim,ASVEdigheim -DJKEppstein, (al-
le So, 15), FC Croatia Ludwigshafen - SC Bobenheim-Rox-
heim (Do, 19.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSV Eppstein - DJKSW
Frankenthal, SV Studernheim - SC Bobenheim-Roxheim II,
EintrachtLambsheim-VTFrankenthal(alleSo,15),DJKEpp-
stein II - SG Leiningerland (Mi, 19.30), Vatanspor Franken-
thal -SC Bobenheim-Roxheim II (Do, 19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SV Obersülzen II - Va-
tanspor Frankenthal II (So, 12.15), MTSV Beindersheim II -
SGLeiningerland II,PiratesFCFrankenthal -TuSDirmstein II
(beideSo,12.30),TSVEppsteinII -VfRGrünstadt III,VfRFran-
kenthal II - DJK SW Frankenthal II, Eintracht Lambsheim II -
SVKirchheim(alleSo,13),MTSVBeindersheimII -TuSSau-
senheimII(Mi,19.30),PiratesFCFrankenthal -DJKSWFran-
kenthal II (Mi, 20)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: TVEdigheimII -VfRFran-
kenthal III (So, 13), Pirates FC II - ASV Birkenheide (So, 15)
A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: SG Freins-
heim/Weisenheim -VfR Frankenthal (Sa, 17.15)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: SGRheinza-
bern/Neupotz - 1. FC Rheinpfalz JFV (Sa, 13.30), VfR Fran-
kenthal -SV RWSeebach (Sa, 16)
C-Junioren LandesligaVorderpfalz: VfRFranken-
thal -TuS Altrip (Sa, 13.30)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: Eintracht

WAS – WANN – WO

Lambsheim - FC Lustadt (So, 11)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SVHatzenbühl -
SC Bobenheim-Roxheim (Sa, 17)

Handball
Oberliga: HSG Eckbachtal -TV Hochdorf (Sa, 18)
Frauen, Pfalzliga: TSG Haßloch - SG Lambs-
heim/Frankenthal (So, 16), SC Bobenheim-Roxheim - TuS
Heiligenstein (So, 17)
Männliche B-Jugend Pfalzliga: TSGHaßloch -HSG
Eckbachtal (Sa, 13)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: TSV Speyer - HSG Eck-
bachtal (So, 14.40)

Basketball
A-Klasse: TSGMaxdorf II -EintrachtLambsheim(So,16)

Tischtennis
Oberliga: TTF Frankenthal -TV Limbach (Sa, 16)
2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthal II -VTVMundenheim
(Sa, 19)
Frauen, 1. Pfalzliga: TTC Frankenthal - 1. TTC Pir-
masens (So, 10)
2. Pfalzliga Ost: TTC Frankenthal II - FV Dudenhofen,
TTVRömerbadJockgrim-TTFFrankenthal,ASVHarthausen
-TTV Bobenheim (alleSa, 19)

Kegeln
Bundesliga Mitte: TuS Gerolsheim - KC Vorwärts
Hemsbach (Sa, 13)
Frauen, 2. Bundesliga Nord: Fortuna Kelster-
bach - TuS Gerolsheim (So, 13)

Schwimmen
14. Aquabella-Cup in Mutterstadt
Ergebnisse des Frankenthaler Schwimmvereins
Jahrgang 1999 (m)
50 Meter Schmetterling: 1. Kai Weitzel (29,03 Se-
kunden)
50 Meter Freistil 1. Kai Weitzel (26,44)

Jahrgang 2002 (m)
50 Meter Schmetterling: 1. Rico Sauer (29,03)
50 Meter Rücken: 1. Rico Sauer (33,47)
50 Meter Freistil: 1. Rico Sauer (27,09)
100 Meter Lagen: 1. Rico Sauer (1:08,84 Minuten)

Jahrgang 2003 (w)
50 Meter Brust: 1. Leonie Ketisch (42,53)
50 Meter Schmetterling: 1. Leonie Ketisch (38,71)
50 Meter Rücken: 1. Leonie Ketisch (40,34)
100 Meter Lagen: 2. Leonie Ketisch (1:27,33)

Jahrgang 2004 (w)
100 Meter Lagen: 1. Zoe Spandöck (1:26,16)
50 Meter Brust: 2. Zoe Spandöck (45,96)
50 Meter Schmetterling: 2. Zoe Spandöck (38,71)
50 Meter Freistil: 2. Zoe Spandöck (33,88)

Jahrgang 2004 (m)
50 Meter Rücken: 1. Fritz Vogel (36,10)
50 Meter Brust: 2. Fritz Vogel (40,49)
50 Meter Schmetterling: 3. Fritz Vogel (37,13)
50 Meter Freistil: 3. Fritz Vogel (32,15)
100 Meter Lagen: 3. Fritz Vogel (1:20,45)

ZAHLENSPIEGEL

Jahrgang 2005 (w)
50 Meter Brust: 3. Sarah Louis (45,11)
50 Meter Rücken: 3. Sarah Louis (44,46)
50 Meter Freistil: 3. Sarah Louis (37,37)
100 Meter Lagen: 3. Sarah Louis (1:36,29)

Jahrgang 2005 (m)
100 Meter Lagen: 1. Cristian Leone (1:19,13)
50 Meter Brust: 2. Cristian Leone (38,85)
50 Meter Rücken: 2. Cristian Leone (39,03)
50 Meter Freistil: 2. Cristian Leone (32,14)
50 Meter Schmetterling: 3. Cristian Leone (38,03)

Jahrgang 2006 (w)
50 Meter Brust: 1. Maike Böttcher (45,28)
50 Meter Schmetterling: 1. Maike Böttcher (40,27)
50 Meter Rücken: 1. Maike Böttcher (39,71)
50 Meter Freistil: 1. Maike Böttcher (33,70)
100 Meter Lagen: 1. Maike Böttcher (1:26,25)

Jahrgang 2007 (w)
50 Meter Brust: 1. Aileen Ketisch (45,07)
50 Meter Schmetterling: 1. Aileen Ketisch (44,40)
100 Meter Lagen: 2. Aileen Ketisch (1:33,62)
50 Meter Freistil: 3. Aileen Ketisch (35,75)

Jahrgang 2007 (m)
50 Meter Brust: 1. Erik Brustein (47,94)
50 Meter Schmetterling: 1. Erik Brustein (43,83)
50 Meter Rücken: 1. Erik Brustein (41,90)
50 Meter Freistil: 1. Erik Brustein (36,58)
100 Meter Lagen: 1. Erik Brustein (1:29,84)

Jahrgang 2008 (w)
50 Meter Brust: 1. Olivia Huber (47,58)
50 Meter Schmetterling: 1. Olivia Huber (44,40)
50 Meter Rücken: 1. Olivia Huber (41,13)
50 Meter Freistil: 1. Olivia Huber (35,91)
100 Meter Lagen: 1. Olivia Huber (1:32,50)

Jahrgang 2008 (m)
50 Meter Brust: 2. Lennard Groh (48,88)
100 Meter Lagen: 2. Lennard Groh (1:36,00)
50 Meter Schmetterling: 3. Lennard Groh (48,39)
50 Meter Rücken: 3. Lennard Groh (46,16)
50 Meter Rücken: 2. Moritz Jung (45,00)
50 Meter Brust: 3. Moritz Jung (48,95)
50 Meter Freistil: 3. Moritz Jung (39,07)
100 Meter Lagen: 3. Moritz Jung (1:37,82)

Jahrgang 2010 (m)
50 Meter Brust: 1. Emilian Huber (47,65)
50 Meter Schmetterling: 1. Emilian Huber (41,13)
50 Meter Rücken: 1. Emilian Huber (43,03)
50 Meter Freistil: 1. Emilian Huber (36,20)
100 Meter Lagen: 1. Emilian Huber (1:29,869)

Staffeln: (w)
4 x 50 Meter Brust: 1. (2:59,39)
4 x 50 Meter Lagen: 1. (2:35,50)
4 x 50 Meter Freistil: 3. ( 2:21,23)
Staffeln (m)
4 x 50 Meter Lagen: 1. (2:15,14)
4 x 50 Meter Brust: 2. (2:46,90)
4 x 50 Meter Freistil 2. (2:00,93). |sc

SPORT-MAGAZIN

EISENBERG. Lara Elea Eckhardt vom
Leichtathletikclub (LAC) Frankenthal
sicherte sich beim Stadtlauf in Eisen-
berg über zehn Kilometer einen Po-
destplatz. In ihrer Altersklasse W20
belegte sie mit einer Zeit von 46:03.20
Minuten den dritten Platz. Im Gesamt-
klassement der Frauen wurde Eck-
hardt Sechste. |rhp/gnk

Schwimmen: Frankenthaler
holen in Mutterstadt 36 Siege
MUTTERSTADT. Beim Aquabella-Cup
in Mutterstadt schlugen die Teilneh-
mer des Frankenthaler Schwimmver-
eins (FSV) 36-mal als Erster an. Am er-
folgreichsten schnitten Maike Bött-
cher, Olivia Huber, Emilian Huber und
Erik Brustein mit jeweils fünf Siegen
ab. Jeweils dreimal waren Leonie Ke-
tisch, Rico Sauer und drei Staffeln des
FSV erfolgreich. Jeweils zwei Siege ge-
hen auf das Konto von Aileen Ketisch
und Kai Wetzel. Zoe Spandöck, Cristi-
an Leone und Fritz Vogel gewannen
jeweils einmal. |sc ZAHLENSPIEGEL

Tischtennis: TTF-Herren ohne
Spitzenspieler gegen Limbach
FRANKENTHAL. Die ersten Herren
der Tischtennisfreunde (TTF) Fran-
kenthal können am Samstag, 16 Uhr,
im Oberliga-Heimspiel gegen Tabel-
lenführer TV Limbach nicht in Bestbe-
setzung antreten. Ohne ihre Spitzen-
spieler Sven Müller-Wirth und Diego
Rodriguez-Engocheaga (beide verhin-
dert) dürften sie in der Peter-Trump-
Halle nicht um eine Niederlage he-
rumkommen. „Unter diesen Umstän-
den ist jeder gewonnene Spielpunkt
schon ein Erfolg“, sagt TTF-Kapitän
Martin Roth. Den rechnerisch noch
fehlenden Zähler zum Klassenerhalt
müssen sich die Frankenthaler wohl in
einem der drei noch folgenden Spiele
erkämpfen. Jens Langstein und Peter
Beranek rücken nun ins obere Paar-
kreuz der TTF auf, in der Mitte spielen
Martin Roth und Andreas Kring. Im
unteren Paarkreuz komplettieren
Routinier Steffen Engel und voraus-
sichtlich Kevin Klein das Team. Fran-
kenthal liegt aktuell mit 15:13 Punkten
auf Platz fünf. Weil Spitzenreiter Lim-
bach (23:3) im Titelkampf noch jeden
Punkt benötigt, rechnet Roth mit bes-
tens aufgestellten Gästen. Besonders
stark seien die Spitzenspieler Christian
Schleppi und Nicola Grujic. |abw

Fechten: TG-Nachwuchs
mit guten Medaillenchancen
FRANKENTHAL. Die Nachwuchsfech-
ter kämpfen am Wochenende in der
Sporthalle der Frankenthaler Andre-
as-Albert-Schule um Titel bei der süd-
westdeutschen Meisterschaft. Organi-
siert werden die Titelkämpfe von der
TG Frankenthal. Etwa 90 Meldungen
liegen laut Turngemeinde für beide
Tage bislang vor. Darunter sind zwölf
eigene Athleten. Wie in den vergange-
nen Jahren rechnen sich die Gastge-
ber gute Chancen auf Medaillen aus.
Im Florett der U12 erwarten dieVeran-
stalter Finn Nießner bei den Jungen
und Florence Kießling bei den Mäd-
chen vorne. Im Florett der U13+14 hat
Felix Bappert Medaillenchancen. Die
restlichen Starter der TG seien eben-
falls nicht chancenlos. Doch auch die
Konkurrenz vom Fechtzentrum Max-
dorf, der TSG Friesenheim, VT Zwei-
brücken, TG Mainz-Gonsenheim, vom
MTV Mainz, der TSG Kaiserslautern,
vom TSV Speyer, HC Bad Dürkheim,
TSV Bockenheim und der TG Worms
sei nicht ohne. Sowohl am Samstag als
auch am Sonntag beginnen die Wett-
kämpfe jeweils um 9.30 Uhr. Am
Samstag geht es los mit dem Florett in
der Altersklasse U13+14, am Sonntag
machen die Athleten der Altersklasse
U17 mit dem Florett den Anfang. |tc

Kegeln: TuS Gerolsheim II
benötigt morgen Kraftakt
GEROLSHEIM. Zwei Spieltage vor
dem Saisonende in der DCU-Regio-
nalliga kämpfen die Kegler des TuS
Gerolsheim II noch um den Klassener-
halt. Die Pfälzer sind aktuell Tabellen-
neunter. Nur zwei Punkte trennen sie
von der Abstiegszone. Ob den Gerols-
heimern am Samstag beim Tabellen-
fünften SG KSG/SG Zweibrücken je-
doch ein Sieg gelingt, ist äußerst frag-
lich. Die Gastgeber sind seit sieben
Spielen unbesiegt und haben auch
Regionalliga-Spitzenreiter SG KSG
Mainz/GN Essenheim geschlagen. „Es
wäre eine Überraschung, dort zu ge-
winnen. Da muss bei uns schon alles
passen“, räumt TuS-Teamsprecher
Alain Karsai ein. „Nur mit einem Kraft-
akt können wir gegen die SG beste-
hen.“ Weil das Zweitligateam der Ge-
rolsheimer am Samstag noch um Platz
zwei kämpft, kann die zweite Mann-
schaft auch nicht auf Verstärkung aus
der „Ersten“ hoffen. Nach Punkten
könnten der SKC Mundenheim und
die SG Worms morgen mit dem Regi-
onalligisten gleichziehen. Gespielt
wird ab 16.30 Uhr auf den ESV-Bah-
nen in Pirmasens. |edk

Leichtathletik: Eckhardt
Dritte bei Stadtlauf

Personalsorgen auf beiden Seiten
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Die Rollen sind klar ver-
teilt: Die HSG Eckbachtal empfängt
am Samstagabend (18 Uhr) in der
Dirmsteiner Sporthalle den souve-
ränen Tabellenführer TV Hochdorf.
Die Personalsituation bei den Gast-
gebern ist nach wie vor angespannt.
Doch auch die Gäste können nicht
mit der besten Sieben auflaufen.

Auf einmal wird’s noch mal eng im
Tabellenkeller der Handball-Oberli-
ga. Die HSG ist mit 18 Punkten Elfter
und hat nur noch drei Zähler Vor-
sprung auf den Drittletzten Vallendar.
Dieser drittletzte Platz ist für HSG-
Trainer Thorsten Koch deshalb von
Bedeutung, weil es drei Absteiger ge-
ben könnte – wenn der TV Hochdorf
nicht die Qualifikation für die Dritte
Liga schafft.

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal empfängt Spitzenreiter TV Hochdorf – Maximilian Schreiber wieder im Training
„Vor dieser Situation warne ich

schon seit Wochen. Aber das wurde
nicht so wahrgenommen“, sagt Koch.
Ärgerlich: In den vergangenen Spie-
len hätte sein Team dreimal punkten
können, ging aber jedes Mal leer aus.
So auch vergangene Woche in Saul-
heim. „Da gab’s wieder Lob vom Geg-
ner, aber das bringt uns ja nichts“,
meint Thorsten Koch.

Gegen den Spitzenreiter ist seine
Mannschaft natürlich in der Außen-
seiterrolle. Eine Niederlage mit 20 To-
ren Differenz wie im Hinspiel soll es
aber nicht geben. Die eigene Halle sei
natürlich ein kleiner Vorteil für die
„Gekkos“. „Aber an einem normalen
Tag ist Hochdorf zwei Klassen besser.“
Etwas besser, aber noch nicht gut, ist
die personelle Situation bei den Gast-
gebern. Maximilian Schreiber hat
wieder leichtes Training aufgenom-
men. Ob es für Samstag vielleicht für

die Bank reicht, ist noch offen. Kapi-
tän Michael Betz ist wieder fit. Jochen
Schloß (Schulter) fällt weiter aus. Und
Julian Pozywio hat am Dienstag laut
Koch das Training mit einer Zerrung
abgebrochen. Weshalb die Hauptbau-
stelle der Eckbachtaler weiter der
Rückraum bleibt. Die Nachwuchs-
spieler Nisse Nehrdich, Marc Bappert
und Timo Kluzik sind Alternativen für
den Eckbachtaler Übungsleiter.

Doch auch Kochs Gegenüber Stef-
fen Christmann ist nicht frei von Sor-
gen. Gegen die HSG Eckbachtal muss
er auf seine beiden besten Torschüt-
zen verzichten. Tim Götz (Knorpel-
schaden im Knie) sei gestern operiert
worden und fehle bis auf Weiteres.
Und auch Marvin Gerdon fällt aus.
„Die beiden haben zusammen rund
300 Tore gemacht“, erläutert Christ-
mann. Dominik Lenz könnte die Götz-
Rolle übernehmen. „Er hat das schon

vermehrt gemacht und angedeutet,
dass er es kann.“ Auch Vincent Klug
sei eine Alternative.

„Wir dürfen Eckbachtal nicht un-
terschätzen. Die HSG hat gute Hand-
baller im Team“, warnt der Hochdor-
fer Coach. Natürlich sei man Favorit,
aber für sein Team sei die Umstellung
auf das Spiel ohne Harz schwierig.
Mit der Entwicklung seiner Mann-
schaft ist Christmann zufrieden. „Wir
haben neben der 6-0-Deckung auch
vermehrt eine 5-1-Formation ge-
spielt. Das hat gut funktioniert.“

Groß ausprobieren muss er daher
nichts mehr. Und auch wenn die
Meisterschaft wohl nur noch eine Fra-
ge der Zeit ist: Der Schlendrian sei
nicht eingekehrt beim TV Hochdorf.
„Es ist jedem klar, um was es geht.
Keiner macht langsam.“ Es wäre auch
schwierig, den Schlendrian wieder
rauszukriegen, sagt Christmann.

Erst Hausaufgaben machen, dann nach Grünstadt schauen
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Meisterschaft ist
für die Kegler des TuS Gerolsheim in
der Zweiten DCU-Bundesliga Mitte
seit dem vergangenen Wochenende
passé. Aber Platz zwei, der Relegati-
onsrang, ist noch drin für den Drit-
ten. Dafür braucht der TuS aber
Schützenhilfe. Und zuerst müssen
die Gerolsheimer ihre Hausaufga-
ben machen – im Heimspiel am
Samstag (13 Uhr) gegen den Tabel-
lenvierten Vorwärts Hemsbach.

Die Meisterschaft und damit den di-
rekten Aufstieg hat sich die SG Hain-
hausen am vergangenen Spieltag ge-
sichert – mit einem Heimsieg über
Gerolsheim. Da der KV Grünstadt bei
der SG Friedberg/Dorheim gewonnen
hat, rutschten die Gerolsheimer auf
Rang drei, Grünstadt ist Zweiter.

KEGELN: Zweitligist TuS Gerolsheim will mit Heimsieg gegen Hemsbach Sprung in Aufstiegsrelegation schaffen
Und so müssen am Samstag zwei

Dinge passieren, damit der TuS Ge-
rolsheim doch noch in die Aufstiegs-
relegation kann. Die erste Vorausset-
zung ist ein Heimsieg gegen Vorwärts
Hemsbach. Die zweite Vorausset-
zung: Der KV Grünstadt muss sein
Heimspiel am Samstag verlieren.
Gegner ist die SG Hainhausen.

Da hofft Christian Mattern, stellver-
tretender Sportwart des TuS, dass der
Tabellenführer die Aufgabe beim Ge-
rolsheimer Nachbarn mit der nötigen
Ernsthaftigkeit angeht und die Runde
nicht einfach gemütlich auslaufen
lässt. „Die SG will beim Zweiten si-
cher zeigen, dass sie zu Recht Meister
geworden ist“, meint Mattern.

Bevor auch nur ein Blick nach Grün-
stadt lohnt, muss der TuS erst mal sei-
nen Teil erledigen. Ein Heimsieg ge-
gen Hemsbach könnte zum einen
vielleicht dafür sorgen, dass die Grün-

stadter noch ein bisschen nervös wer-
den. Zum anderen würde Gerolsheim
damit die Saison auf den eigenen Bah-
nen ungeschlagen beenden. Und das
wolle die Truppe auf jeden Fall errei-
chen, sagt Mattern.

Doch er warnt vor dem Tabellen-
vierten. „Hemsbach hat in der Rück-
runde auch auswärts schon die eine
oder andere hohe Zahl gespielt“, weiß
der stellvertretende Sportwart um
die Stärke der Gäste. Anspruch des
TuS sei, ein Resultat um die 6100 Holz
zu erreichen. „Dann wird es für jeden
schwer, uns zu schlagen“, betont
Christian Mattern.

Die Hemsbacher seien gut drauf.
Marvin Bischler habe derzeit eine
überragende Form. Und das Gros der
Truppe habe schon beim Karlsberg-
Cup in Gerolsheim zwischen den Jah-
ren gezeigt, dass es mit den neuen
Bahnen des TuS gut zurechtkämen.

Bei den Gastgebern komme es da-
rauf an, wie die Mannschaft die Nie-
derlage in Hainhausen verkraftet hat.
„Zwei Drittel der Partie haben wir
mitgehalten“, meint Mattern. Dann
ist den Gästen aber buchstäblich die
Puste ausgegangen. Mattern musste
einer Erkältung Tribut zollen.

Ein Heimsieg vorausgesetzt, wer-
den nach der letzten Kugel dann alle
Augen auf den Live-Ticker im Internet
gerichtet sein. Denn der KV Grünstadt
beginnt seine Partie erst um 15 Uhr.

Für einen positiven Saisonab-
schluss der Gerolsheimer soll die glei-
che Aufstellung wie in der vergange-
nen Woche sorgen. Heißt: Außer
Christian Mattern gehören noch Kapi-
tän André Maul, Marcel Emrath, Jür-
gen Staab, Tobias Bethge und Martin
Rinnert zum Kader. Sie sollen von An-
fang an Gas geben und keine Zweifel
am Ausgang aufkommen lassen.
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TSV-Trainer Uwe Naßhan war mit dem Auftritt seiner Mannschaft in Weisenheim nicht zufrieden. ARCHIVFOTO: BOLTE

Maximilian Schreiber (rechts) ist bei
der HSG Eckbachtal wieder ins Trai-
ning eingestiegen. ARCHIVFOTO: BOLTE

Marcel Emrath war vor einer Woche
bei Spitzenreiter Hainhausen bester
Gerolsheimer. ARCHIVFOTO: BOLTE


